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Wie sehen das denn die an-
deren Schützenvereine? 
Schäfers: Wir sind im re-

gelmäßigen Austausch mit 
den anderen Vereinen und 
dem Bürgermeister. Das all-
gemeine Empfinden ist eher 
schwierig, aktuell fahren 
viele Vereine auf Sicht. Ha-
ben Sie sich deshalb ent-
scheiden frühzeitig auf ihre 
Mitglieder zuzukommen? 
Uns war wichtig hier Klar-
heit zu schaffen, wie es  wei-
tergeht. Wir haben 1200 
Mitglieder und diese Mit-
glieder haben einen An-

was, wann, wo

n Westfälisches Volksblatt
Pressehaus Paderborn, Senefel-

derstraße 13, Telefon 
05251/896-0, 9 bis 17 Uhr. 
Das Pressehaus bleibt bis auf 
Weiteres geschlossen. Telefo-
nisch sind wir erreichbar.

n Notdienste
Ärztlicher Bereitschaftsdienst,  

und HNO-fachärztlicher Not-
dienst in der sprechstunden-
freien Zeit: Telefon 116117.

Apotheken-Notdienst,  kosten-
lose Infonummer 
0800/0022833 und im Inter-
net: www.akwl.de.

Weißer Ring - Opfertelefon, 
Telefon 116 006, 7 bis 22 
Uhr (kostenfrei und anonym).

Zahnärztlicher Notfalldienst 
NRW, Telefon 01805/986700,  
(14ct/Minute aus dem dt. 
Festnetz).

Bereitschaftsdienst Praxis, Hu-
sener Straße 48, Paderborn, 
13 bis 22 Uhr.

Kinder- und Jugendärztlicher 
Notfalldienst, Husener Straße 
48, 15 bis 21 Uhr bei Haus-
besuchen Telefon 116117.

n Truppenübungsplatz
Senne, 7.45 bis 16.15 Uhr 

Durchfahrtsstraßen geschlos-
sen.

n Rat und Hilfe
Anonyme Alkoholiker,  Kontakt 

und Erste Hilfe unter Tel. 
0176/519 10110.

n Büchereien
KÖB Büren, Königstraße 17, 

16 bis 18 Uhr geöffnet.
Senne-Bücherei Hövelhof, 

Schloßstraße 7, Telefon 
05257 / 5009-880, 16 bis 19 
Uhr Ausleihe.

Stadtbibliothek Salzkotten, 
Marktstraße 2, 14.30 bis 
18.30 Uhr geöffnet.

Stadtteilbibliothek Elsen, Am 
Schlengerbusch 27 (in der 
Gesamtschule), 11 bis 17 Uhr 
Ausleihe.

n Wochenmärkte
Marktplatz Paderborn, 14 bis 

18 Uhr Palavermarkt (ökolo-
gischer Wochenmarkt).

n Familiennachrichten 
Geburtstage,  Heinrich Grabbe 

aus Hövelhof, Staumühler 
Straße 93, vollendet heute 
sein 93. Lebensjahr.

Schloß
Neuhaus

blitzer

Im Kreis Paderborn wird  
wieder geblitzt.

Freitag
■ Landesstraße 813
■ Hövelhof
■ Bad Lippspringe

Polizei und Kreisbehörde 
behalten sich weitere Kon -
trollen vor.
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wewer (WV). Die Kirche be-
geht mit dem Palmsonntag 
den Beginn der „Heiligen 
Woche“, die über den Grün-
donnerstag und Karfreitag 
zum Osterfest führt. Aus 
diesem Anlass gestalten der 
Organist Tobias Lehmen-
kühler, gleichzeitig Chorlei-
ter der Johannes-Kantorei 
Wewer, und Diakon Theo 
Breul eine Orgelvesper am 
Palmsonntag,  28. März, um 
16 Uhr in der Pfarrkirche St. 
Johannes in Wewer. Im Mit-
telpunkt stehen die Le-
sungstexte des Palmsonn-
tags: Der Einzug Jesu in Je-
rusalem, das letzte Abend-
mahl und die Kreuzigung. 
Tobias Lehmenkühler spielt 
an der Rieger-Orgel Werke 
von Nicolaus Bruhns, Jo-
hann Sebastian Bach und Jo-
sef Gabriel Rheinberger.

Der Eintritt zur Orgelves-
per ist frei, am Ende wird 
um eine Spende zur Unter-
stützung der Kirchenmusik 
in St. Johannes gebeten. 
Eine vorherige Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Für 
die Orgelvesper gelten die 
aktuellen Hygiene- und Ab-
standsvorschriften, wie sie 
auch für Gottesdienste vor-
geschrieben sind. Die Platz-
zahl ist auf 60 Plätze be-
grenzt, und die Plätze sind 
gekennzeichnet.

Orgelvesper in 
Wewer am 
Palmsonntag

St.-Hubertus-Schützenbruderschaft  sagt frühzeitig Schützenfest zum 100. Geburtstag ab

Elsener Jubiläum wird verschoben
elsen (WV). Ob in diesem 
Jahr Schützenfeste im ge-
wohnten Rahmen stattfin-
den können, ist aktuell mehr 
als unklar. Einige Schützen-
vereine haben das Hochfest 
bereits abgesagt. Auch die 
St.-Hubertus-Schützenbru-
derschaft in Elsen schafft 
jetzt Klarheit: Das Schützen-
fest zum hundertjährigen 
Jubiläum wird in diesem 
Jahr nicht stattfinden. Franz 
Köster hat mit Oberst Klaus 
Schäfers über die Gründe 
gesprochen.

 
Warum haben Sie sich ent-
schieden, ihr Schützenfest, 
welches im Juli stattfinden 
sollte, bereits jetzt abzusa-
gen?
Klaus Schäfers: Wir woll-

ten nicht so lange warten, 
bis uns diese Entscheidung 
abgenommen wird, sondern 
selbst aktiv werden und die 
Sache in die Hand nehmen. 
Es ist zwar schade, dass wir 
unser großes Jubiläum nicht 
im angemessenen Rahmen 

feiern können, aber allein 
die Planung wäre unmöglich 
gewesen.

Was macht die Planung so 
schwierig? 
Schäfers: So ein Schüt-

zenfest ist eine große Veran-
staltung. Zwar verzichten 
wir in Elsen auf einen Fest-
wirt, trotzdem sind wir auf 
die Unterstützung von Lie-
feranten angewiesen. Aber 
da kann sich aktuell ja auch 
keiner festlegen, da nie-
mand weiß, wie die Rege-
lungen wegen Corona in den 
nächsten Wochen und Mo-
naten aussehen. Dasselbe 
gilt für die Künstler, von 
denen wir keine Zusage be-
kommen. Es wäre zwar si-
cher möglich, ein Hygiene-
konzept auf die Beine zu 
stellen. Aber wie ist das zum 
Beispiel mit den Gläsern? 
Dafür reicht die Handspü-
lung sicher nicht mehr aus. 
Wir werden uns wohl  von 
ein paar Gewohnheiten ver-
abschieden müssen. 

spruch darauf, informiert zu 
werden. Dem wollen wir 
nachkommen. 

Wenn es in diesem Jahr 
schon kein Schützenfest 
gibt, worauf können sich 
die Mitglieder denn dann 
noch freuen? 
Schäfers: Wir versuchen 

einige Veranstaltungen 
trotzdem durchzuführen. 
Am 26. Juni soll es eine Ge-
neralversammlung geben, 
am 3. Juli die Kranzniederle-
gung, am 3. September 
einen Kommersabend und 
als absolutes Highlight sol-
len die Könige der letzten 
Jahre am 4. September zum 
Kaiserschießen zusammen-
kommen. Das ist auch der 
Gründungstag unserer Bru-
derschaft vor 100 Jahren. An 
dem Datum ist auch das ers-
te Schützenfest unserer Bru-
derschaft vor 100 Jahren ge-
wesen. In einem Brief an 
unsere Mitglieder werden 
wir auch noch mal auf die 
einzelnen Termine einge-

hen. Als kleines Geschenk 
bekommt jedes Mitglied 
außerdem einen Anstecker 
mitgeliefert, den wir für 
unser Jubiläum angefertigt 
haben.  Wir haben uns 
außerdem die Zeit genom-
men, unsere Bataillonsfahne 
restaurieren zu lassen, die 
seit 1981 im Einsatz ist. Wir 
freuen uns sehr darauf, sie 
im nächsten Jahr bei einem 
großen Fest wieder wehen 
zu lassen.

 Was ist denn für nächstes 
Jahr geplant? 
Schäfers: Wir möchten da 

jetzt noch nicht zu sehr ins 
Detail gehen, aber die Pla-
nungen für unser Jubiläum 
laufen ja schon etwas län-
ger. Erst letztes Jahr haben 
wir unsere Chronik vorge-
stellt. Mitglieder und Freun-
de unseres Vereins dürfen 
auf jeden Fall gespannt sein. 
Der ein oder andere große 
Name wird sicher auf der 
Bühne stehen. So viel darf 
verraten werden. 

Oberst Klaus Schäfers

Gedenken 
nur im Stillen
Paderborn (WV). Bürger-
meister Michael Dreier ruft 
zum stillen Gedenken auf. 
Die Gedenkveranstaltung zu 
den Bombenangriffen auf 
die Stadt Paderborn am 27. 
März 1945 findet aufgrund 
des derzeitigen Corona-In-
fektionsgeschehens und den 
damit verbundenen Maß-
nahmen nicht statt. Daher 
ruft  Dreier die Bürger in die-
sem Jahr zum stillen Geden-
ken an die Opfer von Krieg, 
Terror und Gewaltherr-
schaft auf. Gemeinsam mit 
Landrat Christoph Rüther 
und Oberstleutnant Marco 
Maulbecker, Kommandeur 
des Panzerbataillons 203 
(das Patenbataillon der 
Stadt Paderborn), wird der 
Bürgermeister  am Samstag 
im stillen Rahmen einen 
Kranz am Mahnmal am Bus-
dorfwall niederlegen.

Das erste Schützenfest des Bürgerschützenvereins, das Stiftungsfest, wurde vom 3. bis zum 5. September 1921 in den festlich geschmückten Wiesen der Familie Fernhomberg 
an der Paderborner Straße gefeiert. Für dieses Fest gab es im Vorfeld reichlich Werbung in den Ausgaben des Westfälischen Volksblatts vom 2. und 3 September 1921.Das 
Königspaar waren Markus und Bernhardine Sinne. Foto: privat

Quartiersinitiative gedenkt heute noch einmal der Corona-Toten

Spontan Kerzen angezündet
schloß neuhaus (WV). Auf 
dem  Kirchplatz in Schloß 
Neuhaus gab es in den ver-
gangenen fünf Wochen auf 
Einladung der Quartiersini-
tiative für alle die Gelegen-

heit, der vielen in der Coro-
na-Zeit sozusagen anonym 
Verstorbenen und Beerdig-
ten zu gedenken. „Jeden 
Freitag fanden sich hier 
Menschen ein – die einen 

gezielt, die anderen zufällig 
am Ort –  um die Anonymi-
tät der Toten zu brechen. 
Einzelne oder Grüppchen, 
Familien mit Kindern, Ehe-
paare oder Jugendliche, die 

schweigend davor standen 
oder eine Kerze aufstellten 
oder ein vorhandenes in-
zwischen ausgegangenes 
Licht wieder neu anzünde-
ten“, berichtet die Initiative. 
Demnach gab es auch beein-
druckende mit Bildern ver-
zierte Gedächtniskerzen 
und persönlichen Aufschrif-
ten wie „für meine Oma B., 
verstorben + 2.1.2021“ oder 
auch niedergelegte Blumen. 
Einige der zufällig Vorbei-
kommenden, die von den 
Infotafeln den Anlass erfuh-
ren, kamen am folgenden 
Freitag wieder – so wie eine 
Mutter, die mit ihren Kin-
dern spontan mit drei Lich-
tern an den Gedenkort zu-
rückkehrte. 

An diesem Freitag, 26. 
März, findet um 18 Uhr die-
ses Corona-Gedenken mit 
Kerzen auf dem Kirchplatz 
vor der Heinrichskirche ein 
geplantes letztes Mal statt. 
Alle Betroffenen oder Be-
rührten der Region sind  er-
neut von der Quartiersini-
tiative dazu eingeladen – 
selbstverständlich mit Mas-
ke und Abstand.

Mit zahlreichen Kerzen auf dem Kirchplatz gedachten viele Schloß Neuhäuser der Corona-Toten. Auch an 
diesem Freitag lädt die Quartiersinitiative wieder ein.

Corona-Fälle 
in zwei Kitas
Paderborn/elsen (WV). In 
der Katholischen Kita St. Jo-
sef in Elsen und in der Kita 
St. Franziskus in Paderborn 
wurden jeweils  eine Person 
positiv auf den Coronavirus 
getestet. Das teilte am Don-
nerstagnachmittag der Ge-
meindeverband Katholi-
scher Kirchengemeinden 
Hochstift Paderborn mit. In 
Elsen wurden elf Kinder und 
drei Mitarbeiter aus einer 
der zwei Gruppen bis zum 2. 
April unter Quarantäne ge-
stellt, in Paderborn müssen  
zwölf Kinder und fünf Mit-
arbeiter aus einer der drei 
Gruppen bis zum 7. April in 
Quarantäne.  Die Eltern der 
betroffenen Kita-Kinder 
werden vom Gesundheits-
amt des Kreises Paderborn 
durch eine Allgemeinverfü-
gung über die Quarantäne-
regeln informiert. 
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